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Wohl^erwÄMge /rauàìtter Frìederika.
^ t». Aa„. t«0l.

Es klopft der Himmelsbote
Ans stille Lrautgemach:
„wach aus, Du „Sriedereiche",
Zum Heimwärtsgehn erwach!'
.Der Bräutigam von Salem
Erwartet seine Braut,
Die er vor drei Jahrzehnten
Sich ewig angetraut.'
.Du bist in Deiner Schöne
Der holden Rose gleich.
Erhaben in der würde,
An Mutterliebe reiche
wie eine Sonnenwende
Dem Erdenstaube fern
Zielt aufwärts all Dein Sinnen
Zum lobe Deines Herrn.'
„Du stehst in voller Blüte
So reich. Du ahnst es nicht.
Bist würdig, hinzutreten
vor Gottes Angesicht.'
Zu Jesu Namensfeste
Sollst Du gepflücket sein.
Als kostbar Angebinse
Ihn ewig zu erfreuen.'
„wach auf. Du Auserkorne,
Der Herr verlangt nach Dir;
Du seltne Wunderblume,
Des Hauses Glanz und Zier."
jLeis tritt der Himmelsbote
Zur fronimen Dulderin,
Drückt sanft den Kust des Todes
Auf ihre tippen hin.
Gebrochen liegt die Blume,
Die Mutter, treu wie Gold,
Im Tode noch so lieblich.
Die Züge weich und hold.
Wohl jammern laut die Kinder
In unnennbarem Schmerz,
Um's allzufrüh Verlorne,
Um's beste Ulutterherz.
Doch schimmert durch das Dunkel
Der Hoffnung klarer Stern;
Sürbittend steht die Mutter
vor unserm lieben Herrn.
Sie betet für das Ganze,
Mr jedes Kind allein.
Und bleibt uns auch im Himmel
Das gute Mütterlein.

Eiustedeln, im Februar ISVI. Schwester Remigia.
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